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Empfang von fremden Gesandten
beim Mm

Berlin , 11 . März. Der Führer und Reichskanzler empfing am
Donnerstag mittag im „Hause des Reichspräsidenten " unter dem
üblichen Zeremoniell mehrere neuernannte fremoe
Gesandte zur Entgegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben.

Als erster überreichte der zum Gesandten von Panama
ernannte bisherige ständige Geschäftsträger Dr . Francois Vil-
lalaz sein Beglaubigungsschreiben mit einer Ansprache , in der
er auf seine persönlichen engen Beziehungen zu Deutschland und
seinen seit 1925 dauernden Aufenthalt in Berlin hinwies , wo¬
durch er Gelegenheit hatte, den großen Aufstieg Deutschlands
seitdem zu beobachten . Als überzeugter Freund Deutschlands
wolle er sich für den Ausbau des gegenseitigen Handelsverkehrs
und die kulturelle Annäherung beider Völker einsetzen. Der
Führer und Reichskanzler gab in seiner Erwiderung seiner
Genugtuung darüber Ausdruck , daß , nachdem die diplomatische
Vertretung Panamas zur Gesandtschaft erhoben sei, er, Villalaz
nunmehr als erster Gesandter seines Landes nach Berlin ent¬
sandt sei und äußerte seine Befriedigung über die Bestrebungen
Panama zum Ausbau der freundschaftlichen Beziehungen zu
Deutschland , die die Reichsregierung gern unterstützen werde.

Hieran schloß sich der Empfang des neuen kgl. schwedischen Ge¬
sandten Arvird E . Richert , der bei der Uebergabe seines Ve-
glaubtgungsschreibens und des Abberufungsschreibens seines
Vorgängers den persönlichen Gruß Seiner Majestät des Königs
von Schweden übermittelte und auf die althergebrachten engen
freundschaftlichen Beziehungen Schwedens und Deutschlands auf
allen Gebieten hinwies.

Alsdann empfing der Führer und Reichskanzler den neuer
kgl . niederländischen Gesandten Carel Ridder
van Rappard zur Entgegennahme seines Beglaubigungs¬
schreibens und des Abberufungsschreibens . seines Vorgängers.
Der Gesandte übermittelte zunächst die persönlichen Wünsche
Ihrer Majestät der Königin der Niederlande für das Oberhaupl
des Deutschen Reiches und das deutsche Volk und hob dann 5ie
Notwendigkeit hervor , die bestehenden treunachbarlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und den Niederlanden auf aller
Gebieten, insbesondere auf dem engster wirtschaftlicher Zusam¬
menarbeit, auszubauen.

Hierauf erschien der neue kgl. bulgarische Gesandte Dr.
Detchko Karadjoff zur lleberreichung seines Beglaubi¬
gungsschreibens und des Abberufungsschreibens seines Vor¬
gängers.

Der Führer und Reichskanzler dankte allen für die übermit¬
telten Wünsche , die er von Herzen erwiderte.

Nach der Abfahrt der Diplomaten schritt der Führer die im
Dorhof des Hauses aufgestellte Ehrenwache ab . Von den zahl¬
reichen Zuschauern, die sich in der Wilhelmstraße versammelt hat¬
ten, wurde er mit stürmischen Heilrufen begrüßt.

BerMktr Förderung
drs Landarbeiterwchnlingsbams

Neue Verordnung Eörings — Unzureichende Wohnungen
verschwinden

Eigenheime und Werkwohnungen für ländliche Arbeiter
Berlin, 11. März . Um die für die Erzeugungsschlacht

dringend notwendige Errichtung von Wohnungen für länd¬
liche Arbeiter und Handwerker zu ermöglichen» um dadurch
den so wichtigen Arbeitseinsatz von landwirtschaftlichen Ar¬
beitskräften auf die Dauer zu sichern , hat der Beauftragte
für den Vierjahresplan , Ministerpräsident Generaloberst
Eöring , „die Verordnung zur beschleunigten Förderung des
Baues von Heuerlings - und Werkwohnungen sowie von
Eigenheimen für ländliche Arbeiter und Handwerker vom
lg . März 1937" erlassen.

Diese Verordnung sieht einen neuartigen Weg insoweit
vor, als sie die Beschaffung der Fremdmittel durch die
xreuß . Landesrentenbank in Berlin regelt . Die
Preuß. Landesrentenbank wird für das ganze Reichs¬
gebiet ermächtigt , langfristige Darlehen zur Schaffung
Mb Einrichtung von Heuerlingsstellen , Werkuuchnungen
«nd Eigenheimen für ländliche Arbeiter und Handwerker
?u gewähren . Diese Neuregelung ermöglicht den Darlehens¬
nehmern (Bauern , Landwirten und Bewerbern um Eigen-
heimstellen) Darlehen in erheblich größerer Höhe als bis¬
her zur Verfügung zu stellen. So sind für Heuerlings-
ftellen Darlehensbeträge bis zu 5000 RM . , für Werkwoh¬
nungen bis zu 4000 RM . und für Eigenheimwohnungen
« ls zu 6000 RM . vorgesehen.

Durch die erhöhten Darlehensbeträge werden die
Schwierigkeiten, die sich bei den früheren Maßnahmen da¬

durch ergaben , daß die Darlehensnehmer nicht über genü¬
gend Eigenmittel verfügten , beseitigt. Ebenso entfallen in¬
folge der neuen Regelung die Bestimmungen , die sich bis¬
her für die Sicherung der Darlehensmittel auf einer bereits
bestehenden Belastung ergaben.

Damit ist die Grundlage für eine erfolgreiche Durchfüh¬
rung des ländlichen Wohnungsbaues geschaffen worden.

Es wird nunmehr erwartet werden können, daß die
Bauern und Landwirte , deren Gefolgschaftsmitglieder nur

schlechte und unzureichende Wohnungen haben , oder die für
ihren Betrieb neue Arbeitskräfte benötigen , schnellen und
umfangreichen Gebrauch von der Reichshilfe machen , ««
gesunde und einwandfrei Wohnungen herzustellen.

Die Durchführungsbestimmungen , die alles nähere
regeln , werden in den nächsten Tagen vom Reichsarbeits-
minifter erlassen. Die bisherigen Bewilligungsbehörden
werden auch mit der Durchführung der neuen Maßnahmen
betraut werden.

„ES gilt tiir »m Mkdkn M kiimikn"
Rudolf Keß an die amerikanischen Frauen

Chicago, 11. März . Auf dem hier tagenden vierte»
Frauenkongreß, der unter Teilnahme von 1500
Führerinnen als Delegierten der Frauenorganisationen aus
allen Teilen der Vereinigten Staaten stattfindet , sprach
Reichsminister Rudolf Heß am Nachmittag des
ersten Tages vor überfülltem Haus durch den Tonfilm.
Die Rede des Stellvertreters des Führers der NSDAP ., die
überaus eindrucksvoll, verständlich und sprachlich vorzüglich
wiedergegeben war , wurde mit größter Aufmerksamkeit
verfolgt und löste starke « Beifall aus.

Rudolf Heß betonte , daß er der Einladung , auf diesem
Kongreß durch den Tonfilm zu sprechen , gern gefolgt sei,
weil er glaube , daß es der Verständigung zwischen den
Völkern diene, wenn diese Gelegenheit haben , führende
Persönlichkeiten fremder Staaten zu sehen und sprechen zu
hören , sei es auch nur im Tonfilm . Der Kongreß habe
sich schwerwiegende Probleme zur Behandlung gestellt ; jo
laute ein Thema : „Amerika steht einer sich
ändernden Welt gegenüber "

. Als Angehöri¬
ger dieser Welt müsse er sagen, daß umgekehrt auch die
Welt einem sich ändernden Amerika gegenüberstehe. Kein
Mensch vermöge zu verhindern , daß die Welt sich ändere,
denn diese Aenderungen seien die natürlichen Folgen jener
schweren Erschütterungen , denen die Welt seit Beginn des
großen Krieges ansgesetzt war . „Aber Männer und tat¬
kräftige Führer der Völker in verschiedenen Ländern ", so
fuhr Rudolf Heß fort , „betrachten es als ihre Aufgabe , da¬
für zu sorgen, daß die Aenderungen nicht zum Chaos füh¬
ren — wie es in manchen Gebieten der Erde der Fall ist.
Sie betrachten es als ihre Aufgabe , die Aenderungen in
vernünftige Bahnen zu leiten , damit diese sich zum Segen
der Menschen auswirken . In einigen Ländern kann man
diese Versuche heute bereits als gelungen betrachten . In
anderen Ländern darf man im Interesse der Völker auf den
Erfolg hoffen .

"

Leider seien durch die große Unordnung , die in die Welt
kam , die Beziehungen der Völker untereinder gestört und
der Rückgang des internationalen Warenhandels habe die
wirtschaftlichen Krisen überall erhöht . Deutschland, das
durch die Weltwirtschaftskrise und den Verlust seiner Absatz¬
märkte gezwungen wurde, sich wirtschaftlich immer mehr

aus sich selbst zu stellen , begrüße es , wenn Wege gefunden
werden , die Wirtschaftsbeziehungen wieder zu stärken und
sei bereit alle Bestrebungen zu fördern , die diesem Ziele
dienen . Umsomehr sei es dazu bereit , als es der Ueber-
zeuguna ist, daß zugleich mit dem Austausch von Waren die
kulturellen Beziehungen zwischen den Völkern zunehmen
und das Verständnis wachse. „Ze besser dieses Verständnis
aber ist" , so sagte Reichsminister Heß weiter , „umso größer
ist die Hoffnung , daß eine Weltkatastrophe wie der letzte
große Krieg sich künftig vermeiden läßt . Und es ist mein
sehnlichster Wunsch , daß die Frage , die gleichfalls hier auf
diesem Kongreß aufgeworfen ist, nämlich, welche Stellung
Amerika im Falle eines neuen Weltkrieges einnimmt , um¬
sonst behandelt wird ."

In vielen Staaten Europas seien ehemalige Front¬
kämpfer in der Regierung . Die Führung Deutschlands be¬
stehe in ihrer übergroßen Mehrheit aus Frontkämpfern,
wie auch der Führer Adolf Hitler alter Frontkämpfer sei
unid zum Beispiel auch er selbst vier Jahre an der Frank
gestanden habe. Die Frontkämpfer hätten die ganzen Lei¬
den des Krieges aus eigenem Erleben kennen gelernt ; die
Frontkämpfer wollten keine» neuen Krieg . Nein ! Wir
Frontkämpfer haben nur einen Wunsch , so schloß Rudolf
Hetz seine Rede , die Menschheit vor solch einem Unglück künf¬
tig zu bewahren . Wir deutschen Frontkämpfer wollen nicht
zuletzt die Frauen und Kinder unseres Volkes bewahren
vor all dem schweren Leid, der Not und der Entbehrung , die
während des letzten Krieges auf ihnen lastete. Die Frauen
Deutschlands sind gute Kameradinnen der Männer und
stehen besonders eng zu ihnen , wenn es gilt für den Friede«
zu kämpfen. Er glaube , die amerikanischen Frauen richtig
einzuschätzen , wenn er die lleberzeugung habe, daß auch sie
ihren Einfluß geltend machten , um einen neuen Krieg den
gequälten Menschen der Erde zu ersparen . Besonders in
diesem Sinne übersende er die Grüße des deutschen Volkes
und wünsche dem Kongreß Erfolg.

Neben Reichsminister Rudolf Heß sind als Redner der
anderen Nationen der italienische Senator Marconi , ferner
Josiah Stamp von der Bank von England und Jsabell
Macdonald eingeladen.

Wlilttts Bmtlimkn drr Mlenolkil
Nas bolschewistische Sauvtouartier aus Madrid herausverlegt

Noch 12 Kilometer bis Guadalajara
Salamanca , 11 März . (Vom Sonderberichterstatter des

DNB .) Die nationale Offensive nordöstlich von Madrid
schreitet trotz des verzweifelten Widerstandes der Bolsche¬
wisten und des ungünstigen Wetters unaufhaltsam fort.
Nach heftigem, bereits Mittwochabend durch Artillerie-
beschießung eingeleiteten Gefecht wurde das Dorf Torija an
der Landstraße Madrid —Saragossa genommen , wobei hun¬
dert Gefangene gemacht und eine größere Menge Kriegs¬
material erbeutet wurden . Die nationalen Truppen , die
ihren Vormarsch fortgesetzt haben , befanden sich Donners¬
tagvormittag nur noch 12 Kilometer von Guadalajara ent¬
fernt . Eine andere von Renales kommende Gruppe stieß
in südöstlicher Richtung vor und besetzte das Dorf Arana-
des. Auch die nördlich von Jadraque operierende Truppe
dringt gegen Guadalajara vor.

von der Front eintreffende Nachrichten besagen, daß die
analen Streitkräfte von der Zivilbevölkerung in den
eiten Ortschaften mit Begeisterung begrüßt wurden . Der
rbefehlshaber der Madrider Volschewistenbanden,
neral " Miaja , hat sein Hauptquartier nach der Stadt
nchon die etwa 35 Kilometer außerhalb von Madrid
t verlegt und dorthin Verstärkungen sowie große

«„n Kri^ Materialien brinaen lasten.

Schwieriger Vormarsch auf aufgeweichten Wege«
Die Ortschaft Cogolludo genommen — Nur noch 50 km

fehlen an der völligen Einkreisung Madrids
Salamanca , 11 . März . (Vom Sonderberichterstatter

des DNB .) Der Vormarsch der nationalen Truppen auf
Guadalajara wurde am Donnerstag durch ungewöhnlich
schlechtes Wetter erschwert . Heftiger Sturm von der nahe
gelegenen Sierra , Hagel und Schnee beeinträchtigten die
Kampfhandlungen in erheblichem Maße , während die völ¬
lig aufgeweichten Wege den Nachschub fast unmöglich mach¬
ten. Trotzdem konnte die in den Bergen westlich der Straße
Madrid -^Saragossa gelegene Ortschaft Cogolludo von den
nationalen Truppen in einem schneidigen Angriff genom¬
men werden . Damit ist die letzte Flanke der rechts und
links von dieser Straße auf Guadalajara vorgehenden
Hauptmacht gesichert.

Die Bolschewisten , die in diesem Frontabschnitt durch die
„Internationale Brigade " verstärkt worden sind, leisten er¬
bitterten Widerstand und erleiden dabei schwerste Verluste.

Zwischen den in der Gegend von Guadalajara operie¬
renden nationalen Truppen und den vorgeschobensten Po¬
sten bei Argauna im Südosten von Madrid liegt nur noch
eine Entfernung von etwa 60 km , die an der vollständigen
Einkreisung der spanischen Hauptstadt noch fehlen.
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Nicht versenkt, sondern «ekavert
Reiche Beute auf „Mar Cantabrico"

Salamanca , 11 . März . In der Rundfunksendung vom Mitt¬
woch abend verlas General Oueipo de Llano eine amtliche Mit¬
teilung der Marinekommandantur von El Ferrol , die sich mit
der „Mar Cantabrico " besaht.

Es wird darin mitgeteilt , dag das spanisch-bolschewistische Schiss
„Mar Cantabrico " nicht , wie ursprünglich angenommen war.
bei der Beschießung durch nationale Schiffe untergegangen ist.
Das durch die Beschießung an Bord des Wassenschiffes entstan-
dene Feuer wurde durch die nationalen Truppen,
die das Schiff kaperten , gelöscht. Die „Mar Cantabrico"
wurde dann in einen nationalen Hafen ringe-
schleppt . Die Ladung, die einen Wert von 40 Millionen
Peseten hat . besteht aus sieben Flugzeugen , 30 Kanonen . 14 Mil¬
lionen Dum-Dum-Eeschosse« vielen Maschinengewehren und
anderem Kriegsmaterial.

EchwmSlWgkrrkilimBMtltrEenat
Die Wahlrechtsänderung angenommen

Brüssel. 11. März . Der Senat hat am Donnerstag
den von der Regierung vorgelegten Gesetzentwurf zur A b -
Linderung des Wahlrechts, wodurch Teilwahlen
zum Parlament , wie sie vor einigen Tagen durch den be¬
kannten Schritt der Rexisten hervorgerufen worden sind,
für die Zukunft unmöglich gemacht werden sollen, mit
Stimmenmehrheit angenommen.

Während der Beratungen kam es zu einem Tumult , wie
er im belgischen Parlament bisher noch nicht erlebt worden
ist . Zunächst begründete der liberale Senator Eillon die
Vorlage . Als daraufhin ein rexistischer Senator das Wort
verlangte , erklärte der Präsident , daß er es ihm im Augen¬
blick nicht geben könne . Während die Aussprache dann
weiterging , kam es über die Köpfe der Senatoren hinweg
zunächst zwischen den Rexisten und den Senatoren der Re¬
gierungsmehrheit zu einem lebhaften Wortgefecht, das spä¬
ter in eine regelrechte Schlägerei ausartete . Der
rexistische Senator Graf de Erünne erteilte einem liberalen
Senator eine schallende Ohrfeige . Als daraufhin ein Libe¬
raler über die Bank kletterte , um seinem Fraktionskollegen
zu Hilfe zu eilen , erhoben sich die Rexisten und nationalen
Flamen , und es kam zu einer schweren Rauferei . Der Prä¬
sident des Senats hob daraufhin die Sitzung auf . In den
Wandelgängen setzten sich die Schlägereien noch fort.

EchwchkrWrs SrdmmgsgM
gegen die Kommunisten

Bern , 11 . März . Der schweizerische Ständerat begann mit -r
Behandlung des neuen eidgenössischen Ordnungsgesetzes. Bun-
dcsrat Baumann stellte fest , daß die bisher getroffenen Maßnah¬
men zum Schutze des Staates nicht voll ausreichend seien . Line
kleine Minderheit suchte durch Anwendung von Gewalt und an¬
deren ungesetzlichen Mitteln , der demokratischen Mehrheit ihren
Willen aufzuzwingen . die Ordnung zu stören und die Schweiz
in verhängnisvolle Verwicklungen mit dem Auslande zu brin¬
gen. Die an sich kleine schweizerische K o m m u n i st i i ch e Par¬
tei sei eine Sektion der Komintern und von der Moskauer
Zentrale völlig abhängig , die weiterhin den Gedanken der Dik¬
tatur des Proletariats und an den revolutionären Metheoen
festhaite und die bolschewistische Lehre propagiere . Der Vundes-
rat erblicke deshalb in der Tätigkeit der schweizeri¬
schen Kommunistischen Partei eine Gefährdung
der schweizerischen Demokratie. Dreien Gefahren zu
begegnen, sei der Zweck der zur Beratung stehenden Vorlage.
Der Bundesrat habe zwar das Recht , die Kommunistische Partei
als staatsgefährlich aufzulösen. Er wümche aber , bevor er rum
Aeutzersten schreite , die jetzigen gesetzmäßigen Mittel anzuwen¬
den. 2m Gegensatz zur Kommunistischen Partei der Schweiz iei
ein Abhängigkeitsverhältnis zu einem auswärtigen Staat oder
einer auswärtigen Partei bei den rechtsstehenden Parteigruppen
nicht festzustellen . Die bloße Uebereinstimmung politischer Anschau¬
ungen sei noch keine Abhängigkeit.

Der schweizerische Ständerat hat am Mittwoch abend mir 24
gegen 8 Stimmen für das neue Ordnungsgesetz die Dringlich-
keitsklausel angenommen . Damit wird das Gesetz aus dem Wege
des dringlichen Vundesbeschlusses erlassen und bedarf kerne:
Volksabstimmung mehr , wie seine beiden Vorgänger , die so¬
genannten Lex Häberlins , die vom Volk verworfen wurde«.

Libyen der Grundstein
des römischen Zmvcrtums

Mussolinis Reise nach der nordafrikanischen Kolonie
Am 12 . März betritt Mussolini den Boden Libyens , oer

großen nordafrikanischen Kolonie Italiens , die gewisser¬
maßen der Grundstein zu dem im Jahre 1936 mit der Er¬
oberung Abessiniens errichteten afrikanischen Imperium
Roms wurde . Unmittelbarer Anlatz zu der Reise des Duce
nach Libyen ist die Eröffnung der großen Küstenstratze , oie
von Tobruk in einer Länge von 1800 Kilometer nach Tri¬
polis führt . Sie stellt eines der bedeutsamsten zivilisatori¬
schen Werke dar , die von dem derzeitigen Gouverneur
Libyens , dem Marschall Balbo , in den letzten drei Jahren
vollendet wurden . In Tripolis wird gleichzeitig eine große
Messe stattfinden , die den Völkern des neuen Imperiums
Gelegenheit gibt , unter italienischer Flagge zu friedlichem
Handel zusammenzukommen.

Aber es wäre sicherlich irrig , diese Exkursion des ' Duce
nach Nordafrika lediglich als eine Besichtigungsreise des
höchsten Beamten des italienischen Reiches zu werten . Sie
wird auch der Auftakt zu den großen Flottenmanövern sein,
die zeitlich ungefähr mit den englischen und französischen
zu ammenfallen und die den am Mittelmeer interessierten
Mächten zeigen sollen , daß auch Italien in diesen Gewässern,
die es als die seinigen betrachtet, in voller Rüstung zur
Stelle ist Die Kombination aber : Libyenreise Mussolinis
und Manöoerübungen der Flotte , weist unmißverständlich
auf die Bedeutung hi«, die Rom seinen afrikanischen Be¬

sitzungen im Rahmen seiner stets mit besonderem Stolz zur
Schau getragenen Machtpolitik gibt.

Libyen hat lange Zeit als eine ziemlich aussichtslose
Kolonie gegolten und es hat genug Leute gegeben, die die
Köpfe schüttelten, als vor reichlich 25 Jahren Italien die
sich auf lange Zeit erstreckenden Kämpfe um den nord¬
afrikanischen Besitz begann . Die Aufwendungen , die gemacht
werden mußten , um Tripolitanien und die Cirenaica , zu¬
sammen das heutige Libyen , den Türken abzunehmen, wa¬
ren recht beträchtlich. In einem älteren Reisebrief wird
über das Land gesagt, es sei „die trostloseste und lang¬
weiligste Gegend, in der sich zur Unfruchtbarkeit des Bo¬
dens noch dessen Unstetigkeit gesellt "

. Allerdings ist Li¬
byen auch für die Italiener kein Siedlungsland geworden.
Das wird das Volk erst in dem dem Imperium neu ein¬
gefügten Aethiopien finden . Aber die Eroberung des ehe¬
maligen Negus -Reiches wäre sicherlich nicht möglich gewesen,
wenn Italien seine strategische Stellung in Libyen , an der
Flanke Aegyptens und des Sudans , in den Jahren vor¬
her nicht planmäßig und in aller Sorgfalt ausgebaut hätte.
Man erinnert sich noch der militärischen Vorkehrungen , die
1935 und 1936 hier getroffen wurden und die an der ägyp¬
tisch - libyschen Grenze auf beiden Seiten ein kriegerisches
Feldlager entstehen ließen. Für die schlietzlichen Entschlüsse
Englands war die starke Stellung Italiens in dem dem
Mutterlande unmittelbar vorgelagerten Libyen mit entschei¬
dend. Die verhältnismäßig enge Durchfahrt zwischen Si¬
zilien und der libyschen Küste , gesichert noch durch die be¬
festigte italienische Insel Pentelleria , hätte in einem etwai¬
gen Konflikt für die englischen Verbindungslinien eine
höchst kritische Stelle werden können.

Italien hat Nord- und Ostafrika immer als sein natür¬
liches Expansionsgebiet betrachtet. Der Duce hat das in«
März 1934 , als wohl die Unternehmung gegen Abessinien
schon geplant war , mit aller Deutlichkeit ausgesprochen und
eine Zusammenarbeit zwischen Italien und den Völkern
Afrikas und des Orients als die gegebene Politik Roms
bezeichnet . Seine Sprache war die des noch jungen koloni¬
sierenden Volkes , das damals seinen Ausdehnungsdrang
noch nicht befriedigt hatte und das seine Ansprüche gegen¬
über den saturierten Mächten anmeldete. Damals schlug
man in Paris und in London Alarm . Die Landung Musso¬
linis in Libyen bekräftigt noch einmal die damals ver¬
kündeten Ziele.

WarnoiMii m die Regierung Blum
Paris , 11 . März . Der Vollzugsausschuß der radikalsozialer

Partei trat unter dem Vorsitz des Präsidenten der Partei.
Kriegsminister Da lädier, zusammen. 2m Mittelpunkt oei
Tagung stand eine Rede Daladiers , der insofern Bedeutung zu-
kommt , als der Redner sich in nicht mißzuverstehender Well«
gegen die extremistischen Tendenzen innerhalb der Volksfroni
aussprach. Seine Darstellung der wirtschaftlichen Lage Frank,
reichs fiel im Gegensatz zu denen der übrigen Volksfront -Redner
wenig günstig für die Regierung aus . Daladier entwickelt«
schließlich einen Plan der Wiedergeburt der radikalsozialen Par¬
tei . Zur Frage der Preissteigerungen in Frank . ich erklärt«
der Kriesminister , daß innerhalb eines 2ahres die Preise m
Frankreich um 46 v. H . angezogen hätten . Es gebe nur ein«
Möglichkeit, das Land vor der drohenden Gefahr zu retten , und
zwar die Ankurbelung der Wirtschaft auf allen Gebieten . Da¬
durch würden die Preise wieder fallen . Allerdings könne eiq
solches Unternehmen nur gelingen , wenn Ordnung und Fr - ed«
im Lande herrschten . Zum Schluß der Sitzung wurde eine Ent¬
schließung veröffentlicht, in der der Negierung anempfohlen wird,
dem französischen Mittelstand ihre besondere Aufmerksamkeit an¬
gedeihen zu lasten , widrigenfalls das soziale Gleichgewicht des
Landes erschüttert werde.

MonaHMe Anskezahluug der DrenWeMe
zur Vereinfachung der Kassengeschäfte

Berlin , 11 . März . 2n Nr . 7 des Reichshaushalts - und Ver¬
ordnungsblattes wird die nachstehende unter dem 3. März 193?
ergangene „6 . Durchführungsverordnung zu : Verordnung des
Reichspräsidenten über die Auszahlung der Dienstbezllge vom
18. 2uli 1931 , RGBl . 1 (Seite 381)

" veröffentlicht.
Nach dieser Verordnung werden zur Vereinfachung der Kassen¬

geschäfte und zur Ersparnis die Dienst- und Eehaltsbezüge der
Beamten . Wartegeldempfänger , Ruhegehalts¬
empfänger und der Empfänger von Hinterbliebenen¬
dez ü g e n mit Wirkung vom 1. April 1937 wieder am letzte»
Werktag, der dem Zeitabschnitt vorhergeht , für den die Zah¬
lung bestimmt ist in einer Summe monatlich im vor¬
aus ausbezahlt.

Diese Vorschrift findet auch entsprechende Anwendung der Aus¬
zahlung-weise der Dienstbezllge der Angestellten im Reichsdienst
Die Länder , Gemeinden ( Gemeindeverbände) und sonstigen Kör¬
perschaften des öffentlichen Rechts sind berechtigt, entsprechend-
Anordnungen zu treffen.

Deutsch-schweizerische ReiseverkeKrsbesvrechiMen
Bern , 11 . März . Vom 8 . bis 16 . März fanden in Bern zwi¬

schen Staatsminister Hermann Esser. Vizepräsident d .s Deut¬
schen Reichstages und Präsident des Reichsfremdenvl. lkehrsoer-
bandes , sowie weiteren führenden Persönlichkeiten des deutschen
Fremdenverkehrs einerseits und den maßgebenden Vertretern des
schweizerischen Fremdenverkehrs andererseits Besprechungen statt
über Fragen der Reiseverkehrsbeziehungen zwischen Deutschland
und der Schweiz . Die Besprechungen führten zu einer weitgehen¬
den Annäherung der beiderseitigen Auffassun¬
gen. Die Verhandlungen werden demnächst in Deutschland
weitergeführt.

1VV90 Rekruten zu wenig in England
London , 11. März . Der 2ahresbericht der britischen Armee,

Ser am Mittwoch abend veröffentlicht worden ist . zeigt , daß trotz
verdoppelter Anstrengungen die Rekrutierungsziffcrn mit 21 97S
um rund 3760 niedriger waren als im 2ahre vorher . Für das
abgeschlossene 2ahr wollte man 32 606 Rekruten haben , um die
Armee auf die notwendige Kopsstärke zu bringen . Am Ende des
Rekrutierungsjahres , das mit dem 30. September schließt hat
ach jedoch ein Fehlbestand von etwa 16 666 Mann ergeben.

' ^

Alls Statt und Land
Altensteig , den 1? stürz 1937.

„Verräter"
Ab Freitag läuft in den Lichtspielen „< cüner Baum"

dieser bedeutende Film , auf den längst Viele , Viele warten.
Der neue Film der Karl -Ritter -Produktion hat bereits

eine Welturaufführung erlebt : Auf der Viennale in Vene¬
dig wurde er im Rahmen des Filmkunstwettbewerbs aller
filmschafsenden Länder aufgefllhrt und fand das starke In¬
teresse eines internationalen Publikums . Er wurde mit
dem Preis des Instituts Nazionale Luce für den besten
Dokumentalfilm ausgezeichnet. Auch in Deutschland erhielt
der Film die Prädikate „staatspolitisch und künstlerisch
wertvoll und volksbildend"

. Eine weitere hohe Ehrung
für die Hersteller dieses Films bedeutet die Tatsache, daß
er im Rahmen einer großen Festvorstellung anläßlich des
Nürnberger Parteitags zur deutschen Uraufführung ge¬
langt . Diese Auszeichnung wird noch erhöht durch die
Tatsache, daß Reichsminister Dr . Goebbels das Protektorat
für die Uraufführung des Films übernommen hat.

Der Film entstand aus der Absicht heraus , das deutsche
Volk auf die Gefahren der modernen , mit allen technischen
und psychologischen Mitteln arbeitenden Industriespionage
aufmerksam zu machen und ihm auch die wirksamen staat¬
lichen Spionage -Abwehrmaßnahmen vorzuführen . Ter
Film greift ohne falsche Romantik mutig ins Leben und will
im Rahmen einer spannenden Spielhandlung zeigen, wie
jeder einzelne Deutsche Selbstdisziplin aufbringen muß, um
das Große Ganze nicht zu gefährden.

Er zeigt weiter , wie wenig lohnend — von allem an¬
deren abgesehen — heute die Spionage ist und wie leicht
man andererseits in das Netz gefährlicher Agenten ge¬
langen kann.

Vizepräsident Hans Weidemann , der die künstlerische
Oberleitung dieses Films innehatte , rühmt in einem In¬
terview besonders die hervorragende Zusammenarbeit
aller Mitarbeiter . Er betonte , es sei ein Film entstanden,
der bei der Feuerprobe in Venedig nicht nur den größten
Erfolg eines Spielfilms zeigte, sondern er habe sich auch
als politischer Erfolg von internationaler Bedeutung ge¬
zeigt. „Kampf gegen die Spionage ist der Kampf eines
jeden gesunden Staates .

"

Schwarzwälder Erfolge bei der Cärfutterschau in Hei¬
denheim . Die Landesbauernschaft Württemberg hat vorige
Woche in Heidenheim eine Eärfutterschau veranstal¬
tet und gleichzeitig damit einen Lehrgang verbunden.
Im allgemeinen hat das Material befriedigt . Preise er¬
hielten u . a . : 2 . Preis Christian B r a u n - Zumweiler-
Üeberberg ; 3. Preise Hermann S t o ck i nger - Schön-
bronn ; Wilhelm St ock i nge r - Zwerenberg.

Wenn Hunde und Katzen auf die Jagd gehen . Im Zu¬
sammenhang mit der statistischen Erfassung der jährlichen
Jagdstrecke im ganzen Reichsgebiet sind von der Deutschen
Jägerschaft jetzt zum ersten Male auch Zahlen veröffent¬
licht worden über den Abschuß von wildernden
Hunden und Katzen durch Jäger und Jagdschutz¬
beamte . Darnach sind im Jagdjahr 1935/36 nicht weniger
als 52 835 wildernde Hunde und 235 182 wildernde Katzen
abgejchossen worden . Besitzer von wildernden Hunden kön¬
nen unter Umständen zu beträchtlichem Schadenersatz heran¬
gezogen werden.

Nagold , 12 . März. (Eine Polizei - Kuranstalt in Bad
Röthenbach .) Auf Anregung des Reichsfllhrers SS . und
Ehef der Deutschen Polizei ist das ehemalige Genesungs¬
heim der Landesversicherungsanstalt Württemberg in Bad
Röthenbach, bisher Sitz der Gauführerschule Württem¬
berg , aus Reichsmitteln angekauft worden . Nach einigen
Umbauten und Jnstandsetzungsarbeiten wird in diesem
idyllischen Schwarzwaldtal eine vierte Kuranstalt
der Deutschen Polizei entstehen und im M a i ihrer
Bestimmung übergeben werden . Die Anstalt wird Polizei¬
beamte aufnehmen , die sich im Dienst gesundheitliche Schä¬
den zugezogen haben.

Calw , 11 . März . (Schon 8 Tonnen Alteisen gesammelt .)
An der städt . Sammelstelle im Oeländerle sind in Verfolg
der Entrllmpelungsaktion seither 8000 Kg . Gußeisen, 2500
Kg . sonstiges Eisen und Blech , 500 Kg . hochwertigere Me¬
talle , wie Messing, Kupfer , Zink , Blei , Aluminium u . a .,
einige 1000 Flaschen, größere Mengen an Altgummi und
Leder abgeliefert worden , während sich auf der städt . Poli¬
zeiwache das Altpapier in ansehnlichen Mengen anhäust.

Calw , 11 . März . In der letzten Sitzung des Kreis-
rats standen die geplanten Aenderungen und Verbesse¬
rungen im Kreiskrankenhaus zur Beratung . Die derzeitige
starke Belegung des Krankenhauses macht unter anderem
die Bereitstellung weiterer Krankenzimmer erforderlich.
Zu diesem Zweck wird der Dachstock des Hauptgebäudes
mit einem Aufwand von etwa 10 000 RM . aus gebaut
werden.

Altburg, 11 . März. (Das Auge verletzt .) Der Stricke¬
reiarbeiter Fried r . Mohr erlitt durch einen Zeitungs¬
halter eine Verletzung am Auge, welche dessen Er¬
blindung verursachte. Er mußte sofort in die Augen¬
klinik nach Tübingen verbracht werden.

Wildbad, 11 . März. (Von der Realschule . — Todesfall .)
Eine allseitig bekannte und hochgeschätzte Persönlichkeit,
Hofrat Dr . PaulLorenz, Oberstabsarzt a . D . , ist am
8 . ds . Mts . gestorben. In vier Jahrzehnten übte er
die ärztliche Tätigkeit in der gewissenhaftesten Weise aus,
vielfach in ganz selbstloser Weise. Er wird hier und bei
allen seinen Patienten in bestem Andenken bleiben . —
Sämtliche 14 Schüler der Klasse VI der hiesigen Real¬
schule haben die Prüfung der mittleren Reife
bestanden. Neben Schülern von Wildbad und Calm¬
bach auch Else Lohnet von Enzklösterle.

Birkenfeld, 11 . März. Nach 33jähriger Tätigkeit als
Dirigent des Mujikvereins und der Feuerwehrkapelle schied
Hermann Heinz von hier von seinem Amte . Bür¬
germeister Dr . Steimle sprach ihm den Dank für seine
erfolgreiche Tätigkeit aus und überreichte ihm ein Ehren¬
geschenk.
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Herrenberg , 11 . März . Von Stuttgart kommend , traf
der vor kurzem vom Reichsbauernführer zum Inspekteur
fiir die Erzeugungsjchlacht ernannte SS . -Sturmsührer Her¬
mann Schneider - Eckersdorf hier ein , um in unse¬
rem Bezirk die schwierigen Erzeugungsverhältnisse der Eäu-
bauernbetriebe aus eigener Anschauung kennen zu lernen
und unmittelbare Eindrücke darüber zu bekommen , inwie¬
weit die starke Zersplitterung des landwirtschaftlichen Be¬
sitzes die Bewirtschaftung erschwert und welche Maßnahmen
zur Abhilfe getroffen werden könnten . Besonderer Wert
wurde bei der Besichtigung auf die Prüfung der Frage der
Zusammenlegung der zerstreut liegenden Grundstücke des
einzelnen Betriebes und der Schaffung arbeitsparender und
arbeiterleichternder Einrichtungen gelegt.

Winterlingen , 11 . März . (Rind im Schaufenster .)
Malermeister Kißling führte ein Rind aus dem Stall,
um es langsam an die Freiheit und ans Gehen zu gewöh¬
nen . Angesichts des Ungewohnten und Neuen , das das
Tier plötzlich umgab , wurde dieses scheu und rannte mit
dem Kopf gegen einen starken Drahtzaun , der dem Stoß
standhielt ; zwei eiserne Pfosten wurden jedoch hiebei ver¬
bogen . Dann ging der Lauf straks über die Straße und
in das Schaufenster des Schuhgeschäfts Heinzler,
das klirrend in Splitter ging . Der Führer des Rindes , der
den Strick nicht losgelassen hatte , wurde mit in das Schau¬
fenster hineingerissen und hiebei an der Hand verletzt . Das
Rind zog sich Schnittwunden an den Beinen zu.

Stuttgart . 11 . März . (Tagung des DDAE . ) Am
Samstag und Sonntag , 13 . und 14 . März , werden Vertre¬
ter aus allen Ortsgruppen des Gaues Württemberg und
Kohenzollern des Deutschen Automobil - Clubs nach Stutt¬
gart zu einer großen Tagung kommen . Neben organisato¬
rischen Fragen werden auch allgemeine Fragen des Ver¬
kehrs behandelt werden.

Tübingen , 11 . März . ( Vom Stark st rcm getötet)
In der Firma C . Erbe , Medizinische Apparatebau in Tü¬
bingen ereignete sich ein tödlicher Unfall . Der 3k Jahre
alte Betriebsleiter der Firma Erbe , Ingenieur Karl Non¬
nenmacher war mit Versuchsarbeiten an elektro - medizini-
fchen Apparaten beschäftigt . Plötzlich fiel er tödlich genos¬
sen zu Boden Starkstrom hatte seinem Leben ein Ende
gemacht.

Ulm , 11 . März . (Todesfall .) Nach längerem Leiden
verstarb hier dieser Tage Geh . Negierungsrat a . D . Adolf

.Freiherr von Hügel.
Ulm , 11. März . ( Todesfall) Der in Ludwigsburg

-geborene Generalmajor a . D . Richard Erlenbusch ist hier im
Alter von 74 Jahren gestorben . Der verdiente und bei sei¬
nen Kameraden wie in Bürgerkreisen beliebte Offizier ist
mit dem Reserve - Feldartillerie - Regiment 29 ausmarschiert,
übernahm im Dezember 1916 die Führung der 68 . Feldar-
tillerie - Brigade , die vor Verdun kämpfte . Im Februar
1917 folgte seine Versetzung zur 2ö . Infanterie -Division
und feine Ernennung zum Artilleriekommandeur dieser
Division , mit der er an den Endkämpfen an der Somme
tcilnakm . Nach Kriegsende hatte er das Kommando des
F-eldartillerie - Rrgiments 49 und der 27 . Feldartillerie -Vri-
gadc inne . Nach Auflösung des alten Heeres schied er am
3 . November 19l9 aus dem Heeresdienst.

Jndelhausen Kr . Münsingen , 11 . März . (Mühlen¬
neubau,) Auf der Generalversammlung der Getreide¬
mühle Indelhausen wurde einstimmig beschlossen, einen
Mühlenneubau durchzuführen , dessen Kosten sich aus etwa
70 000 NM . belainen

Heilbronn , 11. Marz . ( Zusammenstoß . ) Am Mitt¬
woch abend stieß in der Frankfurterstraße ein Molorrat
mit Soziussitz mit einem von Böckingen herkommenden Per¬
sonenkraftwagen zusammen . Der Motorradfahrer Kar!
Frank aus Böckingen erlitt so schwere Verletzungen , daß ei
bald nach der Einlieserung ins Krankenhaus verschied Det
Sonusfahrer kam mit leichteren Verletzungen davon.

Gmünd , 11 . März ( T ö d l i ch e r 1l n f a l l . ) Bei Spreng¬
arbeiten in einem Steinbruch zwischen Bettringen und Bar-
gau verunglückte ein 28 Jahre alter Arbeiter . Die infolq,
Unvorsichtigkeit vorzeitig explodierte Ladung riß dem Be¬
dauernswerten einen Fuß und eine Hand ab . Der Tod tral
.cm der Stelle ein.

Iinzingen , Kr Gmünd , 11 . März . ( Im 100 . Lebens-
Ia h r g e st o r b e n ) Kurz vor Vollendung seines 100 . Le¬
bensjahres ist hier der Gräflich Nechbergsthe Forstmeister
r . R . Otto Moosmayer verschieden . Forstmeister Moosmayer
wurde 1837 in Jllerrieden geboren . 1867 wurde er Forst-
verwalter ' N Weißenstein . Im Jahre 1889 kam er als Forst¬
meister nach Wenzingen , wo er seit dem 1 August 1922 im
Ruhestand lebte . Er war bis in seine letzten Tage rüstig
und nahm noch an allem Interesse.

Eislingen , Kr . Göppingen . 11 . März . ( Lebensgee
jährlich verletzt . ) Der 10jährige So ' n des Haupt¬
lehrers Schwenk hier überquerte beim Spiel mit anderen
Kameraden die sehr verkehrsreiche Stuttgarterstraße , wobei
«r von einem Personenkraftwagen erfaßt ür > so schwer ver¬
letzt wurde , daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird.

Ellwangen , 11 . März . ( Drillinge . ) Hier wurde die
Frau des Arbeiters Georg Ott im hiesigen Krankenhaus
von Drillingen , und zwar zwei Mädchen und einem Kna¬
ben , entbunden . Mutter und Kinder erfreuen sich guter
Gesundheit . Die Muter hat bisher 4 Kindern das Leben
jeschenkt.

Der letzte E ntovf dieses WAlers!
.Zum letztenmal in diesem Winter sitzt die deutsche Fa-

unlie am kommenden Sonntag um das Eintopfgericht oer-
mmmelt Bestimmt hat es sich Mutter nicht nehmen laßen,

Abschluß der Eintopf -Sonnlage etwas besonders Gutes
SU Mvern und damit gewissermaßen noch einmal ihre
I - tMopf - Kunst " unter Beweis zu stellen Einmal in jedem
Llonai haben wir mit dem Eintopfgericht ein Opfer ge¬
bracht . Mg « hat sich anstelle des sonst etwas reicheren
,

"" "tagsessens mit dem schlichten Eintopf - Mahl begnügt,und oh 20 Pfennig oder eine Mark als Spende in die
»Uite vor Einlopf - Sonntage eingetragen wurden — jeoer

uns wußte , daß dieser Betrag im wahrsten Sinne des
-Wortes geopfert wurde.

ganz die Freude an der lleberwindung des Winters
ruekosten zu können , muß man wirklich sechs Monate lang

Nationalsozialismus und Auslanbsbeutschlum
Stuttgart , 11 . März . 2m Hinblick auf die vom 28. August bis

b . September in Stuttgart stattsindende 5 . Reichstagung der
Ausländsdeutschen gab der Leiter des Presseamtes der Auslands-
Organisation der NSDAP ., Eugen Beinhauer , vor Vertretern
der Presse ein Bild von dem Entstehen und der Bedeutung der
Auslandsorganisation der NSDAP . Dabei führte er u . a . aas:
Der 3g . Januar 1933 ist von einschneidender Bedeutung für das
Deutschtum jenseits der Grenzen gewesen . Blickte das Auslands-
deutichtum in den 2ahren nach dem gewaltigen Weltringen mit
wehem Herzen aus die niedergedrückte Heimat , so sah es nach oem
30 . Januar 1933 mit wahrer Begeisterung auf das Vaterland,
von dem neue Impulse ausgingen . Durch das Auslandsdeut ' ch-
tum ging — ausgelöst durch den Sieg Adolf Hitlers in Deutsch¬
land — eine Welle der Erneuerung , die Alt und 2ung zu einer
geschlossenen Volksgemeinschaft zusammenführte und in vielen
Volksgruppen den Sieg davontragen konnte . Die Volks-
g e m e i ns ch a f t , die Gemeinschaft der Deutschen gleichen Vluies
sollte überall in der Welt , wo Deutsche wohnen , aufgerichtet
werden . Es ist selbstverständlich , dag die Deutschen in der Welt,
die reichsdeutsche Bürger sind , mit besonders lebhafter Anteil¬
nahme an dem politischen Geschehen in Deutschland teilnahmen.
Als der erste große Wahlsieg der NSDAP , am 14 . September
1936 seine Wellen weit über des Reiches Grenzen hinausschlug,
»a wuchs in vielen Reichsdeutschen im Auslande der Wunsch,
selbst Mitglied dieser großen deutschen Erneuerungsbeweguny zu
werden und Adolf Hitler mit allen Kräften zu dienen . Am
1 . Mai 1931 wurde von der Reichsleitung der NSDAP , die Aus¬
ländsabteilung der NSDAP . , die Ende 1930 ins Leben gerufen
worden war , genehmigt . Sie erhielt ihren Sitz in Hamburg.
Der Name wurde dann später in „Auslandsorganisation der
NSDAP ." umgeändert und als deren Leiter Pg . Ernst Wilhelm
Bohle mit der Bezeichnung Gauleiter bestellt . Der Redner
schilderte dann die mit Opfermut und hingebender Treue ge¬
leistete Aufbauarbeit , die es erreichte , daß heute fast 600 Grup¬
pen der NSDAP , in geschlossener Front im Auslande stehen , um
dem Werk Adolf Hitlers zu dienen . In öl Landesgruppen , selb¬
ständigen Kreisen und Ortsgruppen sind die Parteigenossen zu-
ümmengefaßt , die hier eine lebendige Keimzelle für
den Ausbau einer wahren deutschen Volksgemeinschaft darstellen,
Rach Aufzählung einer stattlichen Reihe von Einzelieistungen t -r
Auslandsorganisation fuhr Pg . Beinhauer fort : Die Tagungen
der Auslandsorgamsation geben der geradezu sprunghaft in die
höhe führenden Entwicklung Ausdruck . Die ersten beiden Ta-
zungen der Ausiandsorganüation landen 1933 und 1934 wäh¬

rend des Reichsparteitages in Nürnberg statt . Die 3. und 4.
Reichst lgung 193ö und 1936 wurden vor den Nürnberger Partei-
ag verlegt und in der Stadt Erlangen abgehalten . Von nun
a werden die Tagungen der Auslandsorganisation regelmäßic

in Stuttgart stattfinden , die als Stadt der Ausländsdeut¬
schen unter der Ehrenpatenschaft von Gauleiter Bohle steht . Die
5 Reichstagung der Ausländsdeutschen wird vom 28. August vis
8 September dauern . Ihre Teilnchmerzahl wird die letzte Ta¬
gung um ein Bedeutendes übersteigen , da man mit rund 18 OVO
bis 20 000 Anmeldungen zu dieser Tagung rechnet.

Die besondere Bedeutung und Anerkennung der Auslands-
organifation wurde unterstrichen durch den Erlaß des Führers
vom 30. Januar d . I . , in dem er den Leiter der Auslandsorga¬
nisation der NSDAP , zum Chef der Auslandsorganisation un
Auswärtigen Amt ernannt hat . Die weiteren Aussührungen be¬
schäftigten sich n >it der Organisation dieses „ jüngsten Gaues"
lim den Deutschen in der Welt , vor allen Dingen aber den
Parteigenossen . Verhaltungsmaßregeln zu geben , hat die Leitung
der Auslandsorganisation zehn Punkte aufgestellt , deren Be¬
achtung allen Parteigenossen im Auslande zur dringendste«
Pflicht gemacht ist. Sie lauten : 1 . Befolge die Gesetze des Lan¬
des . dessen East Du bist . 2 . Die Politik Deines Gastlandes lasse
dessen Bewohner machen . 3 . Bekenne Dich stets und überall als
Parteigenosse . 4 . Sprich und handle stets so . daß Du der na¬
tionalsozialistischen Bewegung und damit dem neuen Deutschland
Ehre machst. Sei rechtschaffen , ehrbar , furchtlos und treu!
8 . Sieh in jedem Deutschen draußen Deinen Volksgenossen.
6 Hilf von Herzen und unaufgefordert Deinem deutschen Volks¬
genossen , wenn er unverschuldet in Not geriet . 7 . Sei nicht nur
Mitglied , sondern auch Mitkämpfer in vorderster Linie . 8. Werbe
und kämpfe Tag für Tag um den Beitritt jedes ehrlichen Deut¬
schen in unsere Bewegung . 9 . Lies unser Parteiorgan , unierr
Druckschriften und Bücher . 10 . Schließe Dich den Parteigenosse«
in Deinem Aufenthaltsort an . Die Aufgaben der Auslands¬
organisation der NSDAP , umrih der Redner mit den Worte«
des Gauleiters Bohle : „Unser Ziel ist erst dann erreicht , wen«
jeder einzelne Deutsche draußen derartig von der national¬
sozialistischen Weltanschauung innerlich gefangen gehalten ist,
daß er niemals sein Deutschtum vergessen kann, " Zum Schluß
gedachte er des von jüdischer Hand am 4 . Februar 1936 i«
Davos ermordeten Landesgruppenleiters Wilhelm Eustloff , der
allen Kämpfern der Auslandsorganifation durch sein Leben und
Kämpfen Vorbild ist.

tatkräftig am Winterhilfswerk mitgeholsen haben , mutz man
immer wieder freudig gespendet , immer wieder mit hundert-
iaujend anderen . as Eintopfgericht gegessen haben . Dann
veiß man auch was Opfern heißt und was das tieie be¬

glückende Gefühl des freudigen Einstehens für lern Volk
»edeulen will Zum letztenmal tragen wir unsere Spende
ün in die Einiopfliite . Der Winter ist mit all feiner Not
iberwunden , und mit neuer Zuversicht und freudigem Mute

setzen wir dem Frühling entgegen.
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69 3Me Karlshöhe
Das 19 , Jahrhundert war in der Kirche eine Zeit des Nieder¬

ganges . Und doch wurden ihr in diesem nüchternen und oft reli-
gionsfeindlichen Jahrhundert die großen Männer der Inneren
Mission geschenkt : Fliedner , Wichern . Bodelschwingh Was Flied-
ner für die weibliche , bedeutete Wichern für die männliche Dia¬
konie . Auch Männer sollten ausgebildet werden für Kranlen-
pslege und Erziehungsarbeit Diesem Zwecke sollte auch die An¬
stalt aus der Karls höhe bei Ludwigsburg dienen , die
1876 gegründet wurde . Das äußere Wachstum der Anstalt Hai
den Gründern Recht gegeben : Im Jahre 1876 wurden acht Häuier
gebaut . Heute sind es 28 geworden . 21 größere und 7 Neben¬
gebäude . Mit 22 Morgen Gelände hat die Karlshöhe angeiangen.
Heute sind es durch den Ankauf des Rappenhofes 186 Moraen
geworden . An Insassen zählte die Anstalt am Ende des ersten
Jahres 96 P .-rlonen . Heute sind es 318 : ans der Karlshöhe 185,
im Männerheim 118 und im Nappenhof 17 Personen . Nach
Ablaus des ersten Jahres waren es 8 BNider . Heute sind es
420 Brüder , die die Karlshöhe als ihre Heimat a ' ^ -n . Das
Hauptgebiet der Diakonie ist die Krankenpflege : 1936 standen
116 Brüder in dieser Arbeit Sie erhalten ihre Ausbildung im
Männerherm und im Kreiskrankenhaus Ludwigsbnrg und ma¬
chen dann in der staatlich anerkannten Krankenpflegeschule aus
der Karlshöhe die staatliche Prüfung . 86 Brüder stehen in der
Fiirsorgearbeit für Epileptische . Schwachsinnige . Blinde . Taub¬
stumme . Krüppel und alte L - ute . 69 sind in wirtschaftlichen Be¬
trieben wie Herbergen zur Heimat . Verreinshäusern . Gemeinde¬
häusern . christlichen Kolpizen tätig . Für gründliche Ausbildung
wird gesorgt durcd Besuch der Hotelfachichule in Linern.

Nicht mehr das Hauptgebiet der Tätigkeit der Brüder von
der Karlshöhe ist — woran Wichern bei der Gründung des
Rauhen Kaufes in erster Linie gedacht hatte — die Erziehung.
Nur 29 Brüder stehen im Dienst von Erziehungsanstalten , in
Juaend - und Lehrlingsheimen

Ein neues Arbeitsgebiet wurde geschaffen durch die Einiich-
tnng einer Gemeindehelferschule im Jahre 1926 61 Brüder er¬
fahren diele Ausbildung . Sie sollen den Pfarrer unterstützen bei
Hausbesuchen , bei der Jugend - und Vereinsarbeit , in der V ! ät-
tcrmission und in der Abhaltung von Vibesstunden.

Der Brüderanstalt angegliedert sind die Kinderanstalt und das
Männerheim Salon . Die erstere ist zur Zeit mit 84 Kindern
voll belegt . Es handelt sich dabei um gefährdete und verwahr¬
loste Iuoend . Das Männerheim ist zugleich Schule für Kranken¬

pflege . Es ist gleichfalls gut besetzt. In der Kriegerheimat
Nappenhof finden Schwerkriegsbeschädigte Aufnahme.

Finanziell bedeutsam sllr die Karlshöhe ist der damit verbun¬
dene landwirtschaftliche Betrieb , vor allem das Obstgut.

Die Karlshöhe hat innerhalb der gesamten evangelischen Dia¬
konie dank der Taikrajt ihrer Leiter und dem Einsatz der Brü¬
der eine hohe Bedeutung gewonnen.

vss/e/Zsa Srs

Kleine Nachrichten ans aller Welt
39 Tageszeitungen in Oesterreich . Im Nahmen der von

der österreichischen Prefsekammer veranstalteten Kurse sind
einige Angaben über das österreichische Pressewesen gemacht
morden . Danach erscheinen in Oesterreich 39 Tageszeitungen
mit zusammen 1,5 bis 2 Millionen Stück Auflage . Daneben
bestehen 2400 Wochen .zeitungen , Fachzeitschriften und Fach-
zeitungen mit Auflagen zwischen 100 000 und 100 Exem¬
plaren , darunter 300 gewerbliche und technische Fachzeitun¬
gen , ferner 100 Zeitschriften , die Sport , Kunst und religiöse
Fragen behandeln.

Das Luftschiff „Hindenburg " ist am Donnerstag um 8 20
Uhr vom Flug - und Luffichiffhafen Rhein - Mai , wo es oi«
vergangenen drei Monare für Ueberholungsarbeiten in Ser
Halle lag , zu einer Werkstättenfahrt gestartet . Das Luft¬
schiff kreuzte in geringer Höhe über der Stadt Frankfurt
am Main.

Ersatz für die „ Los Angeles " gefordert . Der Abgeordnete
Sulpbin . ein Mitglied des Marineausjchusses , brachte im
Repräsentantenhaus in Washington eine Vorlage ein . dr«
die Bereitstellung von 3 Milionen Dollar iür den Lau oder
Ankauf eines neuen Luftschiffes vorsieht . Das Luftschiff wll
als Ersatz für die nberaltete „Los Angeles " Verwendung
finden . Eulphin erklärte , der Wert der Luftschiffe iür Han-
Klszwcüe !ei durch das deutsche Luftschiff „Hindenburg " hin¬
länglich bewiesen worden.

Strellzwffchensälle auch in Algerien . Kaum sind dis
Streiks in Siidtunsien , die blutige Zwischenfälle auslösten,
beendet , da treffen Meldungen aus Algerien über neue Un¬
ruhen ein . In der Ortschaft Oued Jmbert , etwa 100 Kilo¬
meter von Oran entfernt , kam es zwischen streikenden Ein¬
geborenen und Marokkanern , die in einem Steinbruch be¬
schäftigt sind , zu heftigen Schlägereien , Es gab eine Reibe
von Schwerv -rletzten Die Eingeborenen steckten mebr -- r«
Scheunen in Brand . Abteilungen der Mobilgarde sind so¬
fort an den Unruheort entsandt worden.

Streikwelle im Mittelwesten von USA . In den Industrie¬
gebieten des Mittelwestens hat sich die Streikwelle weiter
ausgedehnt . Außer den 75 000 Streikenden sind nunmehr
auch 5000 Arbeiter der Ehrysler -Werke und 10 000 Arbei¬
ter der Firestone - Auioreifeniabrik in Akron lOhio ) in den
Ausstand getreten . In Chikago haben 450 Schaffner und
Verlader die Untergrundbabn beseht , wodurch die Fracht-
b -Kördernng stillopieot wurde . In Detroit mußte ein grobes
Kaufhaus wegen Sitzstreiks schließen . Ferner haben 40 WO
Nab : r -" ' i : n dr V -" !mrvollwarenindustrie der Staaten Illi¬
nois , Wisconsin , Indiana und Michigan den Streik an¬
gedroht.

Eroßfeurr in Nordschleswig . In Wellerup , einem Dorf
des Kreiiss Haberskeben , entstand , in einem Banernge ' ösk
ein Schadenfeuer , dem die ganze Besitzung zum Opfer ffel.
Besonders großen Schaden richtete das Feuer unter dem
Viehbestand an . Von 150 Rindern konnten nur 60 aus d ->»
brennenden Ställen gerettet werden . 90 Rinder kamen
den Flammen um . Zehn Pferde verbrannten ebenfalls . Als
Brandurlache wird Kurzschluß angenommen.

Schneefall im Hochwassergebiet der Weichsel . Die Lage
im Hochwassergebiet der Weichsel und Brahe ist am Don¬
nerstag früh unverändert Die Ausmaße der Katastrophe
haben bereits die des Jahres 1924 erreicht . Erschwerend
wirkt sich ein über Nacht niedergegangener riesiger Sck' nee-
fall aus Bei Vrombsrg wurden über 30 Zentimeter Schnee
gemessen . Von Danzig aus sind fünf neue Eisbrecher sin-
getroffen , um zu versuchen , die gewaltige Eisbarriere zu
brechen . Pioniere haben bei Kokocko erneut Sprengun -n
vorgenommen und eine Lücke von 1,5 Kilometer aus d -ni
Eis b "rsnsgebrochen . Der Kampf gegen die Barriere , üitz
fast 30 Kilometer lang ist^. erscheint fast aussichtslos . j

»
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Das Trotze Los wird an » 15. gezogen. Der Präsident der
Preußisch - Süddeutschen Staatslotterie teilt mit : Die öffent¬
liche Ziehung am letzten Tage der Hauptklasse mit der Aus
fpielung des Großes Loses von zwei Gewinnen zu je 1 Mil
lion RM . findet am 15. März um 9 Uhr vormittags in
Ziehungssaal der Preußisch -Süddeutschen Staatslotterie
Berlin W 35 . statt.

Indische Rettungsmedaille für den Kreuzer „Emden"
Im Anschluß an die Rettungstat der Besatzung der ..Em¬
den "

. die im Hafen von Bombay 25 Insassen eines geken¬
terten Bootes retteten , hat der Präsident der Safty First
Association of India dem Kommandanten des Kreuzers
„Emden "

. Kapitän zur See Lohmann , in feierlicher Form
die Rettungsmedaille der Gesellschaft für das Schiff über¬
reicht.

SrriWsaal
Dreieinhalb Monate Gefängnis für Scharsenecker

Ellwangeu , 11. März . Vor der großen Strafkammer stand
am Mittwoch der Gastwirt und Autovermieter Franz Schar¬
senecker von hier unter der Anklage der fahrlässigen Tötung von
zwei Menschen , begangen durch Ueberfahren mit einem Auto
bei Wasseralfingen . Der Angeklagte hatte am 3 . November v.
I . ziemlich viel Alkohol zu sich genommen. Abends gegen 23
Uhr kamen zwei Gäste namens Roder und Opferkuch in seine
Wirtschaft und bestellten ihn zu einer Fahrt von Ellwangen
nach Wasseralfingen . Die Abfahrt erfolgte am 4 . November um
SZü Uhr nachts mit einem vollkommen betriebssicheren Per¬
sonenauto. In derselben Richtung wie das Auto des Sch . be¬
wegten sich auf der Straße Kcllerhaus —Wasseralfingen eine
Reihe von Passanten , die zuvor in der Wirtschaft „Kellerhaus"
gewesen waren . Es waren dies die 53jährigen Eheleute Josef
und Barbara Deiningcr , mir ihnen gehend die Eheleute Moritz
und Wilhelmine Schimmel von Wasseralfmgen . Der Angeklagte
hatte zu dieser Zeit eine Geschwindigkeit von 60 bis 70 Stdklm.
Als ihm nun ein nicht ermittelter Lastzug begegnete, blende¬
ten die Führer beider Fahrzeuge ab Sch . ermäßigte seine Ge¬
schwindigkeit dabei nicht und fuhr ganz scharf rechts heran . In
dem Augenblick , als er sich in Höhe des Lastzuges befand , er¬
faßte er mit seiner Stoßstange die Eheleute Deininger . Die Ehe¬
frau Deininger erlitt einen Schädelbruch und war sofort tot.
Der Ehemann Deininger erlitt eine Wirbelsäulenverletzung und
zahlreiche Rippenbrüche, die am 10. November seinen Tod be¬
wirkten . Entsprechend dem Anträge des Staatsanwaltes wurde
der Angeklagte zu 3 Monaten 15 Tagen Gefängnis verurteilt.

Lebte Nachrichten
Finanzierung des Reiseverkehrs zur Pariser

Weltausstellung geregelt
Berlin » 11 . März . Die gegenwärtig in Berlin stattfin¬

denden deutsch - französischen Wirtschaftsverhand¬
lungen haben zum Abschluß einer ersten Vereinbarung
geführt . Inhalt dieser Vereinbarung ist die Finanzierung
des deutschen Reiseverkehrs nach Frankreich aus Anlaß der
Pariser Weltausstellung vom Mai bis Oktober 1937.

Das Abkommen ist heute durch einen Notenaustausch
zwischen den beiden Delegationsführern Direktor Alphand
und Botschaftsrat Dr . Hemmen abgeschlossen worden.

Die allgemeinen Verhandlungen werden fortgesetzt und
entwickeln sich in normalen Bahnen.

Ein Abend der Kameradschaft
Die Parteiführer in der Reichskanzlei

Berlin , 11 . März . Die nationalsozialistische Partei¬
korrespondenz meldet : Der Führer hatte am Donnerstag¬
abend die Führerschaft der Partei mit ihren Damen zu
einem geselligen Beisammensein in die Reichskanzlei gela¬
den . Der Geist herzlicher Kameradschaft gab diesem Abend
der Partei beim Führer ein besonders eindrucksvolles
Gepräge.

Diplomatenempfang beim englischen Königspaar
Botschafter v. Ribbentrop als Vertreter Deutschlands
London , 11. März . Das englische Königspaar veran¬

staltete am Donnerstag einen Empfang für die am Hof von
St . James beglaubigten Diplomaten , zu dem die Botschaf¬
ter und Gesandten der Länder mit ihren Stäben erschienen
waren . Als Vertreter Deutschlands nahm Botschafter von
Ribbentrop mit dem Stabe der deutschen Botschaft in Lon¬
don an dem Empfang teil.

Genfer Rohstoffausschutz läßt sich Zeit — Zusammentritt
der neuen Unterausschüsse erst im Juni

Genf, 11 . März . Der Sachverständigenausschuß für die
Rohstoff -Fragen hat Donnerstagnachmittag das „ Arbeits¬
programm " der in Aussicht genommenen drei Unteraus¬
schüsse beraten . Diese Unterausschüsse sollen in der zwei¬
ten Juni -Hälfte zusammentreten , um bis zur September¬
versammlung des Völkerbundes einen Bericht auszuarbei¬
ten , der insbesondere die Beschwerden der rohstoffarmen
Länder ftststellen und „positive " Vorschläge zur Abhilfe
machen soll . Zu diesem Zweck soll auch mit den nicht im
Ausschuß vertretenen Länder Fühlung genommen werden.

Dekanntmachunge»
der NSDAP.

1
Amt für Volkswohlfahrt

Die Kreisamtsleiter haben ihre Ortsgruppen - und Stütz-
punktamtsleiter zu veranlassen , daß ortsgruppenweise am
Samstagabend eine Mitarbeiterbesprechung angesetzt und daß
bei dieser Besprechung die Gauverfügung Sonderausgabe
„NSV .-Mitgliederwerbung " an die Mitarbeiter verteilt wird.
Ferner sind auch die Werbematznahmen für den Eintopfsonntag
durchzusprechen.

Kreisleitung Freudenstadt
Kreisamtsleitung. Sämtliche Amtsleiter werden

erneut darauf aufmerksam gemacht, daß die Listen über sämtliche
Volksgenossen, die noch nicht Mitglied der NSV . sind , späte¬
stens am 15. März in unserem Besitz sein müssen. Terminver¬
längerung kann auf keinen Fall gewährt werden . — Mehlsäcke
fehlen noch von : Befenseld 2 St ., Cresbach 1 St ., Glatten 1 St .,
Pfalzgrafenweiler 2 St ., Reinerzau 2 St ., Eöttelfingen 2 St .,
Wittendorf 1 St . Wir setzen eine letzte Frist zur Ablieferung
bis spätestens 15. März.

s »» . , » «» 4 . , ZV . , Zd« . 1

Führer-
(vorläu-

4 . Im
1 Paar

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/128
Fahrtausrüstung: 1 . Jeder Führer einen

ausweis . 2 . Jeder Junggenosse einen HJ .-Ausweis
fig ) . 3. Zur Dienstkleidung : Mütze , Fahrtenmesser.
Tornister : Wäsche: Ersatzhcmd, Unterhose,
Strümpfe , Handtuch , Taschentücher, Trainingsanzug , Schlassack.
Waschzeug: Seife , Waschlappen , Zahnbürste , Zahnpasta,
Kamm , Spiegel. Sonstiges: Schuhputzzeug, Nähzeug,
Sicherheitsnadeln , Schnürsenkel , warmer Pullover , Bleistift,
Flickzeug , Verbandspäckchen.

Scharf , zieht 3 RM . von jedem ein . Am letzten Heimabend
vor der Fahrt prüft der Scharführer die Ausrüstung jedes Jung¬
genossen . Der Führer der Gef. 17/126.

Gestorben
Neusatz: Marie Wacker ged . Bodamer , 77 I . a.
Calw: Friedrich Hennefarth.
Freudenstadt: Pauline Hartranft geb . Schaible,

77 I . a . , Stadtschultheißenw -itwe . — Arthur Münster , Werk¬
meister , 58 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschristltg : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : II . 37 : 2170 . Zzt . Preist . 3 gültig.

Sind Nr eiMet?
Dann achten Sie darauf , daß nicht durch Vernachlässigung schwere

Folgeerscheinungen auflreten, sondern sorgen Sie für rasche Wieder¬
herstellung Ihrer vollen Gesundheit. Man nehme Klosterfrau-Melissen¬
geist nach folgendem Rezept:

Je einen Eßlöffel Klosterfrau- Melissengeist und Zucker in einer
Tasse gut umrühren, kochendes Wasser hinzugießen und möglichst heiß
zwei Portionen di -ses ivohischmecknden Gesundheits-Grogs vor dem
Schlafeng>hen trinken <Kinder halb so stark !. Holen Sie deshalb sofort
bei Ihrem Apolheker oder Drogisten den echten Klosterfrau-Melissen¬
geist in der blauen Packung mit den drei Nonnen ! Flaschen zu
RM . 0,93, 1,75 und 2,95.

Spans » vsum Uvnisoisls

älclidalcken.

osnkrsgims

bür alle Diebe unä Deilnahme, clie unsere
liebe

vLinenö ikrer Krankheit erfahren clurkte , kür
ckie trostreichen ^Vorte äes Herrn pk-rrer uncl
öen OessnZ cles Soors , sovie kür öie rsdl-
reicke LegleitunZ 211 ikrer letzten Ruhestätte
uncl öie ihr Zevicimeten Liumenspenclen, ssgcn
herrlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen. I
Verkaufe am Samstag , den 13 . März , 14 Uyr

2 gewöhnt, tu Milch.
kkvh ^ eschtrre, Stirnband , 1 gnterhal-
tenes Güllrnf iß , 600 Liter . 1 Pri >schen - —^
wägete mit Hand- und Besponndeichsel, 1 Putzmühte,
1 leichten Flanderpflag mit Karren und anschraubbarem
Rädle mit Häufelkörper, 1 Hackpfiäzle, 1 leichte eiserne
und hölzerne Egge , Griff und Wtndring.

Epöhr , Zimmerm . , Nagold.
Einige Bleneniksten mit oder ohne Bü .ker suchtzuraufen.

Obiger.

Aür die Sonntagsnummer
bestimmte Inserate bitten wir
uns frühzeitig auizugeben.

Klosett-Pa-ier
i» Rollen und Pakrteu
empfiehlt die

Aiteustetg
Krankheitshalber habe ich

zwei trächtig - , s ^rvle eine junge

Ziege

Lin nsck wahren öegebendeiten verlaLter LpionaZe-
advehikilm aus ciem mit ciem Linsatr hervorragender
künstlerischer unä noch nie erlebter vekrtecknischer
Krükte ein aukiütlelnäes Dokument cler (Zegenvart scbuk!

Vorkübruazen : ssreitag 8 . 30 tlkr
Lamstag 8.30 Ohr
Sonntag 2, 4 30 , 8.30 Okr

Zugenöliche unter 14 la 'aren haben keinen Zutritt!

» » Markte
^ müssen Sie noch mit einer Anzeige

M auf Ihre Waren aufmerksam ma-
M chen ! Inserieren schafft Umsatz, das

ist eine alte Erfahrung!
Wir bitte« um frühzeitige Aufgabe!

Süße Orangen
Fste . Blut -Orangen
Koch- u . Trftl - Lrpfel
gelbe Bananen
empfiehlt von frischen
Sendungen

Chr. BmMrd jr.
Heu.
Weizen« uud
Noggenkroh

zu verkaufen

Gutsverwaltung
Unterschwandorf

d ° >ck>
^ scioiü . l-oncian v. ^ ntvsrpan.

Istrt aucb k. extra vsrrt. in luden l .VH
Legen pscksl. ^ ilerrer Vsnur Ltärks

Lssicktrwarror 0.80. 2.20^
Doven-Drogerie ittller.

» borvitiat
^7» präm.

MlMWg

kür LMrm 1!oii8-Kk8elMLk
in schöner ^usvaki:

OesllnZbücber
OesgnZbucktascken
Lkrisü . VerMllieimiicbte
Igsckenbibelll
Lkotoslben
Poesie- unci Is ^ebücker
klotirbücker
Kockbücker
Kockrereptbücker

Lucker
lugenclsckrikten, LrrLhIirnZen

Lriekpapiere
mit uncl okne Auköruck
in schönen Mocks, Packungen
uncl Kassetten

Lriekmappen
ZckreidZllrniluren
LüIIkecierkaiter
Oreksiilte

Lllckbanaiuus L-auIr, IMsustslg.
. .

- MllüW?
usn . Letl über 2O ^skron dewLbren
Lieb <lis vorrügl . k-lsulpklsgsrnM^

ä ^ vkLi-rvvnIcj -vrogeris

Eine schöne , 36 Wochen trächt.

verkauft
Karl Gchmid, Berneck.

Epielberg.
Eine mit dem dritten Kalb

32 Wochen
tiächtige

KuhIÜW.
sowie ein 8
Monate altes

verkauft
Ioh . Georg Stickel jr.

Ein schönes und frommes,
zum 3 . mal 13 Wochen trächt.
Muiter-

Tchwein'
( Hallerschlag) , verkauft oder
vertauscht gegen ein fette»
Schwein . Der Obige.
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